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Aufgaben der Arbeitsgemein-
schaft Beckumer Altenpolitik: 

a) Die Entwicklung von Zielen für die 
verschiedenen Felder der Alten-
politik. 

b) Die Verabschiedung von Empfeh-
lungen an den öffentlichen Raum. 

c) Das Angebot des fachlichen 
Sachverstandes als Orientierung 
für Entscheidungen in politischen 
Gremien. 

d) Das Angebot eines Kompetenz-
pools im Rahmen einer Fort-
bildungsoffensive im Bereich 
Altenpolitik/Gesundheitswesen. 

e) Die Entwicklung von Kommunika-
tionsstrukturen zwischen den 
teilnehmenden Dienstleistungs-
anbietern. 

In der Arbeitsgemeinschaft Becku-
mer Altenpolitik arbeiten Ver-
treterinnen und Vertreter von Ein-
richtungen an der Entwicklung des 
gesundheitlich-, pflegerischen Ver-
sorgungssystems. 

Die vierteljährlichen Sitzungen die-
nen der gegenseitigen Information 
und Kommunikation. 

Mitglieder: 
Stadt Beckum, Barmer GEK, DAK, 
St. Elisabeth-Hospital, St. Vincenz-
Gesellschaft, Heinrich-Dormann-
Zentrum, Aktiva Pflegezentrum, Se-
niorenzentrum St. Anna, Julie 
Hausmann-Haus, BHD-Sozialstation, 
C.E.M.M.-Caritas Sozialstation, Pfle-
gedienst AGS, Pflegedienst Pro Pfle-
ge, AWO-Sozialstation, Diakonie Be-
ckum, Mütterzentrum Mehr-
generationenhaus, Hospizbewegung 

.

 

 

Altenpolitik 
in Bewegung 

21. September 2011 

ab 11:00 Uhr am Markt 

Begleiten Sie uns 
auf einer Stations-

wanderung durch die 
Stadtteile Beckums 
mit Themen aus der 

Altenpolitik 




